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Jlmtlicber Cell.

_f vaterländischer Hilfsdienst
Ntltzepilichl bei Krbeits - oder wohnungswech,cl.

der allgemeinen Anmeldung zur Hilfsdienstftamm-
«ine Anzahl Hilfsdienstpflichtiger . dre m be-

Z  Vrufentätig waren, von der Meldepflicht be-
toe t en , Gibt einer dieser bisher von der Melde-

t befreiten Hilfsdienstpflichtigen die Tatrgkerr.
^Ausübung der Grund seiner Befremng von der Melde-
^ar auf,  und geht er zu einer anderen  Tätig-

oder wechselt  er auch nur ber an sich glerch-
»cker̂Tätigkeit die Beschäftigungsstelle . so er-föiSTU »M-•*-« ‘lVA\l\  LL
,cn Arbeitgeber eme Meldepflicht,  deren
^und gewissenhafte Erfüllung ber Vermeidung er-

- LLmkÄ ' -- tm w  itchin »W“ sm ...
en* am dritten Werktage nach Aufgabe seiner bt
^ Tätigkeit oder nach dem Wechsel ferner BeschLftt-
-stelle an seinem Wohnorte und, wenn er dreien glerch-

i° wechselt, an seinem neuen  Wohnorte Persönlich ber
von der Ortsbehörde bekanntgegebenen -stelle rm
«reinen ist dies der Bürgermeister (Amtmann ), in Frank-Zm indes  die einzelnen Polizeireviere- zu
B und die für die Ausfüllung der vorgeschriebenen

«bekarte erforderlichen Angaben zu machen. Anstelle der

«Slf sein. Die für diese schriftliche Ateldung
M vorgeschriebenen Meldekarten sind bei den .̂rlS-

bisherige Arbeitgeber des Hilfsdienstpflichtigen hat
^istits von der Veränderung der Beschäftigung de-

LenMÄtigen oder von dessen Austritte dem für
M Betrieb Zuständigen Einberufnngs aus)  chu tz
ABizirkskommando (nicht der Ortsbehördes Mitteilung
Mchen Auch diese Mitteilung mutz spätestens am dritten
tRKaae nach Aufgabe der bisherigen Tätigkeit seUdtts deS
iMmftpflichtigen oder nach dessen Austritte au

’m, Ä 1 »
^ °dienststammrolle angemeldet hat . ist, wenn e s

ria« Tätiakeit aufgibt , oder wenn er seine Beschäftig
asstelle oder seine Wohnung wechselt, verpflichtet , hwr-

I^ Lkstens am dritten darauffolgenden Werktage dem
chn zuständigen Einderufungsausschusfe (mcht ^ -r - -des unter genauer Angabe seiner neuen Tätigkeit , seiner

en'Besckäfllaunqsstelft , oder seiner neuen Wohnung Mit-
lung zu^machen. Liegen die alte und die neue Wohnung

» den Bezirk verschiedener Einberufung - au-fchusse, s°
tz die Mitteilung an den für die bisherige Wchnung^

; Nndigen Einberufungsausschutz zu " chten. )
|ierufungsausschutz danach im einzelnen ^ lle fur die l 'ttt
k Äluna in (frage kommt, ist nötigenfalls bei der, --rtvbeyor
Ui » erftaaen Der Arbeitgeber des Hilfsdienstpflichtigen s

KL in denen der Hilssdienstpflichtige zur Hllfs-
Ä - ngemetd-i » •

| Echt verpflichtet. Im Interesse der geordneten^ Tätigtkeu
I der Einberufungsausschüsse mutz erwartet w^ n, datz die
M«einzelnen Hilfsdienstpflichtigen dre ihnen obliegen e M t^
»trilunaen pünktlich und gewissenhaft dem Emverufungs-
j mSl  machen Denn die Tätigkeit der Einberufung^
! . miirde verzögert und gehemmt, wenn schon nach

i rungen die in den Meldekarten enthaltenen Angaben un
U ^ u^ r str die Meldungen und Mitteilungen sind bei den
Lrtsbehörden einzusehen . . . .. dwieniaen

Alle diese Bestimmungen kommen nur für diefenig

!M « 55
E«chr landsturmpflichtig sind. licken Melde-

M Den Ortspolizeibehörden gehen die erforderlichen Mewe
karten in den nächsten Tagen zu.

^Dtllenburg . den 1. Mai 1917. ^ Mtrtgt Landrat.

M »eaen starker Inanspruchnahme der Büros durch schrftt-
- iiche Arbeiten gerade in nächster Z«« E 'sen dreMen b

^ ruf weiteres am Mittwoche und samstag reder Woqe fut mündlichen und telefonischen Verkehr— abgesehen von
Wringenden Fällen — geschlossen bleiben.

^Tillenb urg, den 11. Apml^ ^andratsamrsverwalter.

Polizei-Stunde.
Der Herr Regierungspräsident hat ans Grund^ des ^ 38 a Bekanntmachung vom 11. 1- - 1916 l-a . rv. -öl

dir.' 281) die Polizeistunde für den Wirlshausbelrieb m
M 3 Städten des Kreises für die Aert vom 1. Mar bis

Auoust d Fs bis 11 Uhr abends verlängert.
übrigen 0 « e de- » eil -- « die »ft*

iftunbc an den Wochentagen von Montags bis Freitag-
l«uf ig ffhr und an den Samstagen , sonn - und Feiertagen
M ii nbr abends festgesetzt worden.

^ Am 1 September d. Js . tritt ohne weiteres die bls-
^ige Polizeistunde , die zufolge meiner Bekanntmachung

£ 10 U 15 — Kreisblatt Nr. 297 — auf 10 Mr
abends festgesetzt ist. für den ganzen Kreis wieder in Kraft.

Tillenburg , den 3. Mai Landrat.

Samstaa, den5 Mar WN.
Verordnung über vier.

Auf tzwund des 8 12 Wer die Errichtung der Preis¬
prüfungsstellen vom 25. September 1915 ; faü2
urtb der Verordnung über Bier vom 20. Februar 191(
«R--G -M. S . 162) wird nach Anhörung der Preisprufungs-
stelle für den Tillkreis folgendes bestimmt:

S 1. Tie Kleinhandelshöchstpreisefür untergariges
Bier  mir einer Stammwürze von 6 Prozent an werden wi
folgt seftgeseWi

Im Verkauf über die Stratze 40 Pfg . das Liter.
Im Ausschank für 0,40 Liter — 2^ Plg-
Zur Ausschank für 0,35 Liter — 20 Pfg.
Im Ausschank für 0,25 Liter --- lo Pfg.
Im Ausschank für 0,20 Liter — 13 Pfg.
8 2. Tie Kleinhandelshöchstpreisefür untergäriges

Ein sachbier  mit einer Stammwürze von 5 Prozent oder
weniger werden wie folgt festgesetzt:

I .m Verkauf über die Stratze 30 Pfg . das Liter
Im Ausschank für 0,40 Liter = 14 Pfg-
Im Ausschank für 0,& Liter = 12 Pfg-
Im Ausschank für 0,25 Liter = 10 Pfg-
Im Ausschank für 0,02 Liter — 8 Pfg.
Derartiges Einfachbier darf nur unter der Bezeichnung

Einfachbier" in den Verkehr gebracht werden
8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese ^ e^ dnung wer^

' den mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geld,träfe bi.
zu 1000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 4. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Tillenburg , den 1. Mai 1917.4. 8, Ter Kreisausschuß.

InsertionSpreise : Die kleine6-gesp. |
t Anzeigenzeile 15 L , die Reklamen- :
; seile 40 Bei unverändert. Wieder- ;
t holungs- Aufnahmen entsprechenderr
i Rabatt, für umfangreichereAufträge:
t günstige Zeilen-Abschlüsse. Offerten- ?
i . zcechen od. Ausk. durch dieE p̂. ^5 -5. k

77. Iaurnancr

Xte Ortspolizeibehörden ersuche ich um ortsübliche Be¬
kanntmachung. Abdrucke dieser Verordnung , die zufolge ho
dm Verordnung vom 20. 2. 17. (R.-G.-Bl . S . 162) von den
Inhabern der» Gast- und Schankwirtschaften Lum Aushang

. , u bringen ist, werden den Polizeibehörden zur Aushandi-
\ gung zugehen. Etwaige Mehrabdrucke sind bei mir anzu-

fordern. ^ er Königk. Landrat.

Die Herren vürgermeister des Ureises
werden wiederholt an Erledigung meiner Rundverfügung
vom 24. Januar d. Js .. Tgb. Nr. I. 066, betreffend mi¬
litärische Vorbereitung der Jugend erinnert.

Tillenburg , den 1. Mai 1917.
9 Ter Königl. Landrat.

nichtamtlicher Ceil.
Deutscher Reichstag
Sitzung vom .4. Mai 1917.

Auf der Tagesordnung stehen eine Reihe non kleinen
Vorlagen , die durch Regierungsvertreter kurz beantwortet
werden Darauf werden die gestern eingebrachwn Kriegs-
ziel-Jnterpellationen der Konservativen und Sozialdemo-

Staatssekretär Dr . H e l f f c r i ch erklärt , datz der Reichs¬
kanzler bereit sei, die Interpellationen innerhalb der ge-
schäftsordniingsmäßigen Frist an einem mrt dem Präsidenten
zu vereinbarenden Termin zu beantworten.

Damit ist die Angelegenheit für heute erledigt
Es folgt die Beratung des EtatsderReichseifen

^Abâ F u chs (Soz .) beklagt sich über die strenge Haud-
habun/der Patzvorschriften und verlangt Lohn- und Ge¬
haltserhöhungen für die Arbeiten und Beamter

Aba. Jckler (ntl .) bringt ähnliche Wunsche vor.
Eisenbahnminister v. B r ei t e n b ach führt rn̂^ langmer

Rede aus , datz nach dem Kriege eine gründliche Nachprüfung
der Beamtengehälter erforderlich ist. Auch- für die Arbeiter
sei eine umfassende äohnregelung e^ orderllch, dann sollen
auch die Arbeiter gehört werden. Der Mrntster stellt mit
Genugtuung fest, datz trotz den großen Anforderungen der
Betrieb gut funktioniert . Beim Hilfsdienstgesetz werde loyal
verfahren. Arbeiterausschüsse feien eingeführt worden und
ausqestalbet. Diese Arbeiterausfchüsse können dre Lohnfragen
erörtern und sie sollen so geführt werden, datz daber auch

et^ Ânhtzer̂ weiteren unerheblichen Debatte beteiligen sich
noch eine Reihe von Rednern , worauf die Aussprache fchlletzt.

Der Haushaltsplan ist erledigt. . _
Es folgt der Haushaltsplan für dre Verwaltung

Öe Der Ausschuß hat eine große Anzahl von EntMietzungen
zu Gunsten der Mannschaften angenommen. Es wird auch
eine Vorlage des Mannschaftsbeschwerderechts gefordert,
Leimaturlaub für verwundete oder kranke Soldaten.
^ ^ lbg. Nehbel  berichtet über die Verhandlungen de-

.(triegüminister v. Stein:  Die Verhandlungen über den
Militär -Etat fallen in einen Augenblick, wo un,er Heer
an der Front mit einer unübertrefflichen Tapferkett, Hm-
aabe und Selbstüberwindung kämpft.

(Die Sitzung dauert fort .)

Zum  Geburtstag des Kronprinzen.
Am 6. Mai prangt mitten im Okkupationsgebiet des

Westens eine kleine ftanzösische Stadt im bescheidenen Fes °
schmuck. Man hört die Kanonen herüüerdonnern , dre un-
aufhörlich Eisen-Grütze mit dem Feind wechseln; aber deutsche
Feldgraue winden, unbekümmert, frifchgrüne Frühlingsgurr-
llinden um Fenster und Pforten . Pünktlich zur gewohnten
Morgenstunde tritt ein hochgewachsener, funger - TTtftter an»

oeschmückter Tür hinaus in den Morgen , ^ er
Merite am Hals , die Generalsabzeichen und dre blond
^luaend seiner straffen Erscheinung wirken wre eine Ver-
8 " nng 5, -- « ri -g-s in dem di- m.° erbr»uch^
Jugendkraft des deutschen Volkes so Ungeheures gele:,
dat Und wo er sich an diesen Tagen zeigt, rm Auto zur
-tränt  fahrend , zu Fuß im Gespräch mit den Generalen durch
Rauchgeschwärzte, von des Krieges Zerstörungswut benagte
Gassen schreitend, überall drangt ftchs chm entgegen, f
nrau und fröhlich, dankbar und begeistert. „Hurra
Kaiserliche Hoheit - wir gratulreren znm

® ebi r 6ät Ä “ vollendet der Kronprinz des Deutschen
Reiches und von Preußen fern 35. Lebenchahr. r egh
das Fest nicht in seinem fchünen, alten Palais Unter den
Linden im Kreise seiner Lieben, nicht in dem neuen, a
Blicken auf die lieblichen Havelseen Potsdams so reichen,
herrlichen Landhaus . Wie jeden einfachen Soldaten d s
nrotzen Volksheeres findet ihn der Tag rm Felde,  m
schlichtem Feldgrau , in treuer Pflichterfüllung . Fandet ihn
bei ernster Arbeit zur sieghaften Abwehr der ^nf Deutsch¬
lands Zertrümmerung sinnenden Feinde , ^ rn
Geburtstag im Felde ! Noch immer hat das trotzige Wort
SS5ÄJ d°« »w »«  b » - “
Bild schrieb: „Wir stehen ftill auf Posten im
Arme das Gewehr - Im Westen und rm Osten
— viel Feinde und vtel Ehr" . . . Z,u der Ey
im Westen hat der jüngste Armeeführer das Leine redlich
beiaetragen. Wie unter den Siegen des Vormarsches die
Schlacht von Longwh,  der Fall von Muutmsdy  -
löslich mit seinem jungen Ruhm verknüpft stnd 1 w rd
vi? Geschickte mit der besonnenen und kraftvollen -Uvweyr
feindlicher Uebermacht auf gewonnenem Boden seinen Namen
Ing verbinden Und wer in kommender Friedenszeit vom
wiederhergestellten Turm von Monts aucon _ von Rei¬
fen zerschossenemGlockenstuhl der Kronprmz ,o oft, die
Granatengrühe mitz-ch.end. ° ie M
tetc - hinüberschaut nach dem unhermltchen Dunkel des
Araonner -Waldes, der wird der unerhörten Zähigkeit d
aämvse aedenken müssen, die hier unter des deutfchen Krön-
«i « n Sm - n -n taMeren , eind. «et im « genen
Sä ? xOrSt &t &t*i und Hilfen durchlampft nnd
durmkitten wordeic find.

Der älteste Sohn des Kaisers , dessen sportliche Nei-
aunaen weite Kreise häufig in den Vordergrund de^ ^ n
teresses rücken zu müssen glaubten , hat eme gute nnlt-
tärische Schule hinter sich. Groß geworden m der ,trengen
Fnckt altpreutzischer Traditionen , sehen wrr rhn danw an

der Spitze seiner Potsdamer Grenadiere , ferner Leib-Eska.-
Nrnn des Regiments der Gardes du Corps- und. spä ter al»
Danzig r Leckhusar. Willig und gern teilte er mit semen
Untergebenen Freuden nnd Härten des Dienstes. Seme
nüpne aller Pose fremde Liebenswürdigkeit, fem heiteres,
Nies Wesen gÄvaunen ihm im Flnge^ die Herzen semer^ 9iTfp Offizier wie Mann , schätzen den fröhlichen,

Ln « - m-r- den" Danzig - HZ " " ' ÄTÄÄReiter und strammen Kommandeur , der sein Regiment
allen Tagen trefflich führte.

Die Art eines künftigen Krieges stellte der fürstliche
Reqimentsführer sich wohl anders vor , als moderne T ch-
«i^ idn aestaltete In dem von ihm angeregten und durch

febeittt dem echten Reitersmann schöner: Wenn aUes drep

“| bb«? S « m?Ät Srin Ob” Sn ? eb“nWlgen «

ä & ä »a
S ?“ yTÄttn B»». müffen’b » to unb Wi
hulcc et decorum est pro patrra morr ! (süß und êhrenyafi
ist L . siir da^ Vatlrland zu sterben)." . ^che, 'Attacke
ist selten in diesem Kriege geritten worden^ dem sich nunin Waffen fo wundervoll bewährt yai . sei

st̂ ibn« -^ Äsä ^ M°n^ °5 ->" z -" 5lang jn Ireiien
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Bewußtsein der Pflicht und Verantwortung . Der lange und
harte Krieg hat dieser Jugend die letzte Prüfung auferlegt.
Ohne Eitelkeit, die seinem schlichten Wesen fernliegt , aber im
Stolz , mit all den Bravep seiner Armee wohlbestanden zu
haben, wird er heimkehren als Sieger . Bald — das
wünschen wir heute von Herzen; und grüßen den Kaisersohn
und jungen Feldherrn in deutscher Treue , die unseres Volkes
schwerste Zeit von allen Schlacken gereinigt hat.

Die
ver deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 4 Mai. (W.B. Amtlich.)
Westlicher Lriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Arrasfr ont ist zwischen Acheville

und Queant auf 30 Kilometer Breite ein
neuer englischer Durchbruchsversuch von 16
bis 17 Divisionen nach stärkster artilleristi¬
scher Kraftanwendüng gescheitert.

Vor Tagesgrauen bis spät in die Nacht brachen die
wiederholt geführten Angriffe der Engländer vor unseren
Linien und in unserem Gegenstoß zusammen. Nur im
F r e s n o y ist der Feind eingedrungen. ,) j

Bei Bullecourt  sind ihm kleine Telle unsere- vor¬
dersten Grabens verblieben. Der Kampf geht heute früh
weiter . ' '

Die Haltung unserer Truppen war wieder
unübertreffbar.  Außer schwerenblutigenVer-
kusten  büßte der Feind über 1000 Gefangene ein.

Die Bereitstellung starker englischer Ka¬
vallerie  südöstlich von Arras zeigt, welche Hoffnung
die Engländer auf diesen Angriff gesetzt hatten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich der Linie S o i s so n s - R e i m s ist die A r-

tillerieschlwcht  im vollen Gang. Zu besonderer Heftig¬
keit steigerte sie sich zwischen der Ais ne und dem Bri-
m o n t. Durch unsere Batterien wurden die hier angefüll¬
ten feindlichen Gräben unter Vernichtungsfeuer  ge¬
nommen. Laon  wurde erneut  durch die Franzosen b e-
sch offen.

Bei und westlich Bratze,  sowie am Win t̂erberg
(westlich von Craonne) brachen mehrere fran¬
zösische Angriffe  im Feuer unserer Infanterie und
Artillerie verlu st reich zusammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Bei günstiger Witterung herrschte auf dem tvestlichen
Kriegsschauplatz rege Fliegertätigkeit.  Artillerie¬
stellungen, Bahnanlagen , Lager und Munitionsdefwts bei
Arras und südlich der Aisne  wurden durch unsere
Flieger erfolgreich mit Bomben belegt. Der Feind verlor
10 Flugzeuge.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
In den Karpathen  griffen 3 russische Bataillone

ohne jeden Erfolg unsere Stellungen nördlich des Su-
s i t a - T a l e s an.

Mazedonische Front:
Zwischen Prespa - See und der Cern a,  beiderseits

des W a rd a r und an der Struma  lebte die Artillerie¬
tätigkeit zeitweise auf.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Berlin, 4. Mai, 'abends. (W.B. Amtlich) An" Ser

Arrasfront sind beiderseits Bulle  c ou r t an der Aisnefront
-zwischen Berry au Bazc und Brim -ont starke fran¬
zösische Angriffe abgeschlagen.

Im Osten keine besonderen Ereignisse.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  4 . Mai . (W.B.) Amtlich wird verlautbarr : /
Nestliche» Kriegsschauplatz:

Heeressronr des Generaloberst Erzherzog Josef.
Gestern Abend brach der'  Angriff eines russischen Regi¬

ments vor unseren Stellungen nördlich! des Susita -Tales zu¬
sammen. An der übrigen Front ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz: An der ganzen Front die üb¬
lichen Artillerie- und MinenwerseMmPfe. Bei Görz ver¬
suchte der Feind einen Gasangriff. Dank der Wachsamkeitz
unserer Truppen und der Güte unserer Schutzmittel mißlang
der Angriff, der uns keine Verluste brachte.

Unsere braven Flieger schossen gestern im Luftkampf drei
< feindliche Apparate über der Karsthochfläche und einen bei

Flitsch aß.
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts Scenes.
Ereignisse zur See: Am Abend des 3. Mai belegten unsere

Seeflugzeuge das Pumpwerk von Codigoro. im Gebiet der
Po -Mündung mit Bomben und kehrten ohne Verluste zurück.

Am selben Abend wiederholten andere Seeflugzeuggeschwa¬
der die Angriffe auf militärische Anlagen von Billa Picentia
und von Balvna mit beobachtetem Erfolg. In Valona entstand
hierdurch ein riesiger Brand, der von heftigen Explosionen
begleitet und aus mehr als fünfzig Seemeilen zu sehen war. l
Trotz heftigen Abwehrfeuers sind olle Flugzeuge unversehrt !
zurückgekehrt. '

Bombenabwürfe feindlicher Flieger im Raume von Triest j
verursachten nur unbedeutenden Schaden.

Flottenkomma ndo. j
Der bulgarische amtliche Bericht.

S ofia,  3. Mai. (W B.) Bulgarischer Generalftabsbericht. )
Mazedonische Front:  Schwache Artillerietätigkeij. Nur j
nördlich Monastir, westlich des Vardar und auf einer vorge¬
schobenen Stellung südlich des Doiran -Sees war das Artillerie- i
feuer zeitweilig .ein wenig lebhafter. Bei Tulcea Gewehr- i
und Maschinengewehrseuerwechsel. Bei Jsaecea vereinzelte Ka- !
nonenschüsse.

* * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Franzö fischer Bericht vom3. Mai nachm iltags:  i

Artillerietätigkeit und zahlreiche Patrouillenzusammenstätzein -
der Gegend des Chemin des Domes. In der Champagne haben
wir feindliche Handstreiche im Gehölz östlich des Mont Cornillet
und auf den Höhen östlich des Mont Haut zurückgewiesen.
In dieser Gegend haben wir eine Insel dex feindlichen Wider¬
standslinie genommen, deren Besatzung gefangen genommen

- wurde. 9 Offiziere und 210 Mann sind auf diese Weise in
unsere Hände gefallen. Auf dem linken Ufer der Maas sind
unsere Äbteilungen in die feindlichen Schützengräben im Ge¬
hölz von-Avocourt eingedrungen. Patwuillenkämpse auf dem
rechten Ufer gegen Damloup und Bezonvaur. Kanonade mit
Unterbrechungen aus einigen Punkten der Front , besonders
im Abschnitt von St . Mihiel . Abends:  Ziemlich heftige
Artillerieaktionen aus einigen Abschnitten der Aisnefront. Die
Deutschen bombardierten tagsüber sehr heftig die Stadt Reims,
flu der 'Gegend von' Brnye en Laonnois brächte eine unserer

Abteilungen im Verlauf eines Einfalles in die deutschen Linien
40 Gefangene zurück. In der Champagne zeitweilig aussetzender
Artilleriekampf. Keine Jnfanterieaktionen . Ueberall sonst ruh¬
iger Tag. Flugwesen:  Am 2. Mai waren unsere Jagdflieger
besonders tättg im Verlauf zahlreicher Luftkämpfe. Vier deutsche
Flugzeuge wurden abgeschossen, fünfzehn andere wurden be¬
obachtet, als sie zertrümmret in den eigenen Linien nieder-,
gingen. In der Nacht vom 29. auf den 30. April bombardierte
eines unserer Geschwader den Bahnhof und die Fabriken von
Thioville. Am 1. Mai früh warfen unsere Flugzeuge 320 Kilo
Geschosse auf das Fluglager von Sissone ab. In der folgenden
Nacht erhielt dasselbe Lager 2000 Kilo Bomben. In den
.Baracken wurde ein großer Brand beobachtet. In der Nacht
vom 1. aus den 2. Mai bombardierte eines unserer Ge¬
schwader die Bahnhöfe von Rothenville, Pont -Favarger und
Ehatelet für Retonrne, wo ein sehr hesttger"Brand, begleitet
von mehreren starken Explosionen, stattsand.

-Englischer Bericht  vom 3. Mai : Ein heftiger Ar-
ttlleriekamps dauert an der tzindenburglinie südlich der Sensee
an der Straße Acheville-Vimtz an. Unsere Truppen rücken
vor. Sie nahmen schon eine große Anzahl von starken feind¬
lichen Stellungen.

Italienischer Bericht  vom 3. Mai : Der ganzen
Front entlang gewohnte Artillerieaktionen und große Tätig¬
keit der Patrouillen , die öfter kleinere Zusammenstößemit
denjenigen der Feinde bestanden. Das schöne Wetter begünstigt
die Lufterkundung. In vergangener Nacht belegten feindliche
Flugzeuge den Aquädukt von Codigoro und die Ortschaft mit
Bomben und verursachten einigen Schaden an den Gebäuden.
Alan meldet keine Opfer. Eines unserer Geschwader'erneuerte
die Beschießung, der -Fluren von Opirus und Codigore und
kehrte hell zurück.

bei den gescheiterten Massenstürmen erlitten» Z
französischen-Gesamtverluste in den ersten 14 Tag-
französischen Offensive bereits die Ziffer von lso
wenn sie sie nicht überschreiten. Aehnlich hoch
die englischen Verluste. Die -Engländer,
TrfmtrrTprptt ’&rrmf Hurt Or-. - v
schmäleren Front von 20 bis 30 Kilometer AusdehuwwA
len, setzten bis zum 28. Aprll allein 34 Didisionei?^zum zweitenmal, ein. Die ver

Der Krieg zur See.
Haag,  4 . Mai. (zf.) Reuter meidet aus London

offiziell: Tie Admiralität teilt mit : Das britische Trans¬
portschiff „Arcadian" (8939 to), das Truppen trans¬
portierte,  wurde am 15. April im östlichen Teil des
Mittelmeeres versenkt.. Das Schiff sank innerhalb fünf Mi¬
nuten . Es werden 279 Mann vermißt, die, wie man an¬
nimmt, ertrunken sind.

Madrid,  4 . Mai . (W.B.) Funkspruch vom Vertreter
des Wiener Korrespondenzbüros. * Wie das Blatt „Jnipar-
cial" meldet, ist bei der Einfahrt in den St .-Georg-Kanai
der Dampfer „Tempus"  mit 4800 to Mineralladung von
einem Unterseeboot versenkt worden. Das Blatt „ABC"
gibt die Tonnenzähl der kürzlich beim Kap Spartel  ver¬
senkten englischen Dampfer  folgendermaßen an:
„N e w t mo o r" (3535 to), „Lowyel  e" (2600 to), ,S ee -
w e l l" (3780 to), -„Fermovr" (3098 to).

Kopenhagen,  4 . Mai . (W.B.) Ter dänische Drei¬
mastschoner „D i a n a", von Amerika nach England mit
einer Holzladnng unterwegs, ist in der Nordsee in Brand
gesteckt worden. Die dänische Bark „Areola ", von Eng¬
land nach Dänemark mit einer -Kohlenladung unterwegs, ist
in der Nordsee auf eine Mine gestoßen und gesunken. 12
Mann der Besatzung werden vermißt.

Kopenhagen,  4 . Mai . (W.B.) Das Ministerium
des Aeußern teilt mit : Das dänische Segelschiff ,,H a w
thorabank ", auf der Reise von Buenos Aires nach
Dänemark über England , mit Maisladung , ist am 24. April
nördlich Schottland versenkr worden. Ein Boot mit dem
Kapitän und acht Mann wird vermißt. T-er dänische Damp¬
fer „Carbo  2 ", auf der Reise von Norwegen nach Eng¬
land , wurde in der Nordsee versenkt. Tie „Nationalti-
dende" meldet aus Kristiania:  Tie Zahl der im April
versenkten norwegischen Schiffe beträgt über 70. Gegen
100 norwegische Seeleute sind umgekommen. Im Mäkz sind
66 Schiffe versenkt worden. Wenn der deutsche Untersee¬
bootkrieg in der gleichen Weise wie bisher fortgesetzt wird,
ist die norwegische Handelsflotte für Anslandsfahrten im
Laufe von anderthalb Jahren vernichtet.

Der Luftkrieg.
Die Leistungen der Ballonbeobachter.

Berlin,  4 . Mai. (W.B.) Wie aufgefundene Befehle
beweisen, sollten vor Beginn der großen Offensive die deut¬
schen Ballone von den Franzosen und Engländern sämtlich
hernntergeschossen werden. Ter erste große feindliche Flieger¬
angriff aus die Fesselbailons erfolgte am 6. April . Tie
Angriffe wiederholten sich täglich;. Am 16. April stießen
zahlreiche französische Geschwader gegen die deutschen Bal¬
lonlinien vor. Die deutschen Ballons wurden zum Teil an
den Trommeln ckiedergewunden, während die Abwehrge¬
schütze und die Maschinengewehredas Feuer zur Bekämpfung
der feindlichen Geschwader aufnahmen, gegen die auch so¬
fort die deutschen Kampfgeschwader in Aktion traten . Augen¬
blicklich gingen die Ballone mit den Beobachtern wieder hoch,
sodaß die Beobachtung kaum einen Augenblick unterbrochen
wurde. Vom '6. April bis zum Monatsende unternahmen,
allein die Franzosen an der Aisne und in der Cham - '
Pagne 46 Ballonangriffe, bei denen es ihnen nur
gelang 5 Ballone zu vernichten, in allen fünf Fällen gelang
es den Beobachtern, mit dem Fallschirm abzuspringen und
zu landen. Die deutschen Ballonbeobachter, die vom frühen
Morgen bis spät in die Nacht hinein vom schwankenden
Korbe aus die feindlichen Bewegungen verfolgten, haben
nicht geringen Anteil an dem deutschen Erfolge in der Ab¬
wehrschlacht im Westen. Tie deutsche Ueberlegenheit in der
Ballonbeobachtung wie im Angriff aus Ballone ist nur ein
Teil der allgemeinen Ueberlegenheit ans kriegstechnischem
Gebiete, die wir der intensiven Heimarbeit im letzten Win¬
ter verdanken. Auf der Erde wie in der Luft haben sich
die Verhältnisse seit den Sommekämpfen von Grund aus
geändert. Im April wurden 30 Fesselballons der En¬
tente von -den deutschen Fliegern an der Westfront ab¬
geschossen, zu denen noch 6 Ballons im Mai kommen.

W Die Zahl der eingesetzte»
Sturmtruppen entspricht infolge der erheblich grgß
der englischen Divisionen per der französischen. Bet
ieren Massierung der englischen Angriffstruppe»
englischen Verluste entsprechend höher, also auch 15g
Verluste. Unter Berücksichtigung der hohen frauzg
englischen Verluste in den Kampftagen vom 28. April
müssen die 'Gesamtverlusteder Engländer und Fra,
Beginn der Doppeloffensive auf m i n d e ste n s 3000i
veranschlagt werden.

Das deutsch-schweizerische Wirtschafts-Abko
B e r n , 4. Mai. Der Pressedienst des Bund«

mit : Die Verhandlungen zwischen den deutschen
schweizerffchen Unterhändlern sind zum Abschluß
Die getroffene Vereinbarung , die der Gutheißung
Regierung unterbreitet wird, sieht die Ver länge
des am 2. September 1916 abgeschlossenen und am 30
1917 crbgelanfenen Abkommens bis zum 31. Juli des
den Jahres vor. Damit ist u. a. die Belieferi
Schweiz mit Kohle und Eisen für die nächsten drei
im bisherigen Umfang und auf der bisherigen <S>,
zu erwarten . Außerdem wurde für die durch das
Einfuhrverbot besonders betroffenen schweizerischen
Industrien die Möglichkeit einer befriedigenden -Aus
Erzeugnisse nach Deutschland geschaffen.

Ein Ausruf der österreichischen Polen
Kopenhagen,  4 Mai . Das Blatt „Soc

traten " veröffentlicht folgenden Aufruf , den der
sozialistische Verband  zur Veröffentlichung, und
sendung an die russischen Parteigenossen«

Parteigenossen ! Das große und heilige Revvh
Werk zum Umsturz des russischen Zarismus ist vollen!
eure Kraft und intt eurem Blute als Einsatz ist die
ihren Grundfesten erschüttert und erfolgte die Verkünd,
einer neuen Zeit in der Menschheitsgeschichte. Ihr habt
Völkern der Welt das Vertrauen eingeflößt, daß das bcs
russische Volk sich für einen Frieden  erklären wird,
auf der Freiheit und der Unabhängigkeit der Nationen,
der Demokratie und Solidarität der Welt beruht, und daß
Revolution in Rußland stärker sein wird als imperstck^
Losungsworte und Ziele, die Europa durch den bl
Massenmord des Krieges zerstörten. Schließlich!habt ihr
Volk gegenüber Worte gesprochen, die unser nationales
auf Unabhängigkeit der Staaten  feierlich
erkennen, Worte, die bis jetzt auszusprechen niemand in
lqnd die Seelenkraft besaß. Russische Kameraden!
eurem mühsamen und blutigen Kampfe für Unab hä
für vollständige Gleichberechtigung der großen FanriÜe
fteien Völker in der Wett haben eure Taten und eure
sungsworte unsere Stärke hundertfach vermehrt. Roch6
diese Losungsworte nicht volle Wirkung erreichen, aber
blutende Europa beginnt bereits von Frieden zu sp
und die Herrscher beginnen ihr Haupt vor deu Armeen
dem arbeitenden Volk zu neigen. Unser gemeinsamer “
der Zarismus , ist vor unseren gemeinsamen Schlägen
fallen. Wir waren beseelt von Sehnsucht nach de
Ziel, obwohl wir oft einander nicht kannten. Auf den
des Zarismus reichen wir euch!, die Bruderhand
bringen wir euch unsere Huldigung und unseren Tank
Möge es uns vergönnt sein, uns solidarisch in der Arbeit
eine große Zukunft zu zeigen, die Krieg und Knechtschaft
Ende machen soll.

Krakau,  15 . Aprit.
Der Vorstand der polnischen s0 z ta ld e mokratt
scheu Parteien Galiziens und Oesterr

Schlesiens.
Das Schreiben wurde sofort an' Tschcheidse nach SJ

bürg .weitergesandt.
Zivilvienstpflicht in. Schweden?

V•: I
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Stockholm,  4 . Mai. Laut „Nya Daglight Alle

Schwcrstr Berlnstc der Franzose » und Engländer.
B e r l i n , 4. Mai. (W.B.) Die ganz außerordentlichschwer

en Verluste der Franzosen im Raunre vor Reims  werden durch f
eine ergänzende Meldung erhärtet. So wurden allein östlich!
von Berry-au-Bac am 30. April vor einem einzigen schmalen!
feindlichen Divisionsabschnitt 1000 tote Franzosen und 600 >
gefallene Russen gezählt, die der Gegner bei seinen nutzlosen!
Teilangriffen auf die Höhen östlich von Berry-au-Bac liegen !
ließ. Diese Zahlen sind noch- unvollständig, da nicht alle Ge- !
sangenen in der ganzen Tiefe des dortigen Gefechtsstreisens!
gezählt werden konnten, sondern nur die unmittelbar vor «
den deutschen Linien Liegenden. Bei niedriger Schätzung ver- j
lor der Gegner aus diesem 'einen 'Gefechtsstreifen mindestens 1
2000 Tote, was einem Gesamtverlust von 8000 Toten und ?
Verwundeten entspricht. An anderen Abschnitten erhielt der !
Gegner ähnliche, zum Teil noch höhere Verluste. Da die Fran - !
zosen bis zum 28. April mindesten» 47 Divisionen die fest- !
gestellt wurden, eingesetzt haben, und auf der ganzen breiten ?
Front von 60 Kilometer ganz ungewöhnlich hohe Verluste j

steht im Reichstag die Behandlung des vom Finanzdepar
ausgearbeiieten 'Gesetzesvorschlages über die Einführung-
allgemeinen zivilen Dienstpflicht in Schweden bevor, i

China vor der Kriegserklärung.
Berlin,  4 . Mai. Eine Meldung der „Morning

aus Shanghai nimmt wohl mit einiger Berechtigung
daß der Wahlsieg Terautschis  China beeinfluss
wird, Deutschland den Krieg zu erklären. _
scheint von chinesischer Seite neuerdings den chinafteuW^
lichen Erklärungen Terautschis und Motonos Glaubens
schenken. Wenn China bisher gezögert hat , desinittve '
in der .Kriegsfrage zu ergreifen, so geschah dies wohl]
Teil , weil man einen Regierungswechsel in Japan
fürchtete.

Aechtung der Deutschen in Hongkong.
Berlin,  4 . Mai . Einer Reutermeldung aus HouS'

kong  zufolge hat eine außerordentliche Generalverfa^ ^
lung der H a n d e l s ka mme r von Hongkong den ~
gefaßt, daß im Interesse der englischen Kolonie Persers
d e u t sch er Nationalität  von der Kolonie für
Tauer von wenigstens zehn Jahren vom Friedens »!
schlutz ab ausgeschlossen  werden sollten und kW
nach nur unter strengen Lizenzen zugelassen werden diü̂ >
Hierzu ist zu bemerken, daß, soviel wir wissen, die sew-j
sehen Kaufleute , die früher ihren Handel mit SüdchipS-
Hongkong aus betrieben haben, wegen der schamlosen
Handlung, die ihre Angestellten und Vertretungen währeE
des Krieges in Hongkong erleiden mußten, sowieso e»M
schloffen sind, nach dem Kriege nicht wieder nach
kong zurückzukehren. Bekanntlich lag der größte TeU
Ausfuhr Hongkongs vor dem Kriege in den Händen deuv
scher Firmen , wie auch- der deutsche Anteil der Einfuhr
wog. Durch das Fernbleiben der Deutschen von Hong
wird also die englische Kolonie selbst schwer geschädigt.
Eine Marinekommission auf dem Wege nach Engla «»

Berlin,  4 . Mai. Ein Reutertelegrannn aus Borde«
besagt, daß eine chinesische Marinekommissivk
bestehend aus drei Mitgliedern , in Bordeaux eingetrofi
sei. T>ie Kommission kommt von Amerika und wird sich,
amtlichen Austrage unter Führung des chinesischen Gesan"
in Paris - nach- London  begeben . Vermutlich handelt
sich um die Mission, die vor einiger Zeit von China »a
den Vereinigten Staaten ging, um dort die Tauchbootwas!
zu studieren. Sie wird dies nun recht gut in Êngland V*
können und sich von der Wirksamkeit dieser Waffe, all^
dings nicht der englischen oder amerikanischen, sondern
deutschen, überzeugen.

Amerika.
Die Schaffung einer große» 'Armee.

Basel,  4 Mai . (zf.) Havas meldet unterm 4
amtlich aus Washington:  Tie Regierungsvorlage



»lKre
,rde

iiuer  großen amerikanischen Ar mee
N-präsentantenhause und vom Senate mit er-

Etrheir angenommen . Das belveist deutlich den
^neriiänischen Voltes , alle seine Reserven an
„ uufjubieten , um diesen großen Kampf zu
.«fan Ende zu fuhren . Durch dieses Gesetz wird
^ Armee  auf 287 000 Mann und die N a -

auf 625 00!» Mann erhöht . Das bedeutet
®ereinigten Staaten eine radikale Aenderung . Es
"E hx',, obligatorischen Militärdienst . Ter Präsi-

^igt , 500 000 Mann sofort und weitere 500 000
'inter die Fahnen zu berufen , nicht eingerechnet die
" 6er regulären Armee und der Nationalgarde,

qsvorlage ' bezweckt die Schaffung einer Armee
2 Millionen Mann in dem auf die Annahme

folgenden Jahre . All dies wurde durchgeführt
o?en Zeitspanne seit der Erklärung des Kriegszu

mit Deutschland. Im Senat  wurde das Gesetz
qegen 8 Stimmen angenommen.  Das Gesetz
-nt Kriegsminister ausgearbeitet , der ermächtigt ist,

durch mführen.
z-as britische Sperrgebiet erweitert.

- 4. Mai . (W.B .) Das Ministerium des Aettßern
der e n g l i s che n Regierung  die Mitteilung

daß das britische Sperrgebiet vom 3.
erweitert  wird . Das Sperrgebiet wird vom

an. abgesehen von den dänischen und niederländischen
Gewässern , folgendermaßen begrenzt

Norden durch einen Parallelgrad von 56 Grad
. Breite westlich von einem Punkt , der 3 .Seemeilen

"jtüste von Jütland entfernt liegt , int festen dtirch
indungslinien folgender Punkte : 56 Grad nörd-
eite, 6 Grad östlicher Länge und 54 Grad 45 Min.

Breite und 4 Grad 3 Min . östlicher Länge und
15  Min. nördlicher Breite und 4 Grad 30 Min . oft-

im Süden durch eine Linie , die durch den letzt-
Punkt und folgende Punkte gezogen wird : 53

Min. nördlicher Breite , 4 Grad 50 Mn . östlicher
ferner 53 Grad 23 Mn . nördlicher Breite und 5
Min östlicher Länge und 53 Grad 25 Min . nördlicher

-5 Grad 55 Mn . östlicher Länge : weiter nach Osten
Linie der Grenze der holländischen Territorial-

Wachsende Mißstimmung in Frankreich.
nf , 4. Mai . In Frankreich  wird die durch
lückliche April - Offensive  herbeigeführre all-
llnzusriedenheit immer allgemeiner . Tie Zeitungen

das Publikum , Ruhe zu bewahren und nicht alle
zu glauben , die in Umlauf sind . Tie f r a n z ö -

Regierutig  selbst hielt gestern drei Beratungen
M i n i st e r r a t am Vormittag , dann einen

11 und schließlich einen zweiten  Mi n i ste r -
Nachmittag. Sie scheint aber immer noch nicht
gefunden zu haben , dem Publikum die Wahrheit

"reiten, und die Namen derjenigen Offiziere mit-
die die Soldaten in Mengen nutzlos opferten,
immer  werden immer noch neue Interpellationen
gt über die Durchführung der letzten Verhängnis-
fsensive. Tie A r in e e k o m m i s s i o n der Kam-
einc Abordnung an den Kriegsminister geschickt, um

v Auskunft über die militärische Durchführung
zu verlangen . Die „Humanite " und die „Lan-

ürw orten bereits für die Auseinandersetzung im
. eine K ehe!  m s i tzu n g.
Eine russische Rote über die Kricgsziclc.

4. Mai . Havas meldet aus Petersburg:
iow  richtete am 1. Mai an die Vertreter Rußlands
alliierten Mächten folgendes Telegramm : Wollen Sie

ang, bei der Sie akkrediert sind, folgende Note
„Die provisorische Regierung Rußlands ver-

'am 27. März ein Manifest an die Bürger , jn
Ansichten der Regierung des befreiten Rußlands
Ziele des Krieges  auseinandergesetzt wurden.
Jir des Aeußeren beauftragte mich, das gesamte
Ihnen zu übermitteln und es mit den hier fol-

trachtungen zu begleiten : Unsere Feinde versuchten
vietracht unter den Alliierten zu säen , indem sie

Nachrichten über eine angebliche Absichts Rußlands,
nderfrieden mit den Zentralmächten , verbreiteten,

des beigelegten Dokuments wird diese Absichten
widerlegen . Die allgemeinen Grundsätze , die da-
' provisorischen Regierung bekanntgegeben werden,
vollständig mit den hohen Ideen , die fortwährend

°ie letzte Zeit von den hervorragendsten Staatsmän-
älliierten Länder proklamiert wurden . Diese

— 1haben ebenfalls einen klaren Ausdruck gefunden
ten unseres neuen Alliierten , des Präsidenten der

-M---rseeischen Republik . Die Regierung des alten
Regimes war ohne Zweifel nicht in der Lage, sich

^ Ideen durchdringen zu lassen und sie zu teilen,
’ktt Ideen von dem befreienden Charakter
Sieges,  von der Schaffung einer festen Grundlage
-niedliche Nation usw. Aber das befreite Rußland
nfavon sprechen. Es wird von den modernen Demo-

Hkstanden werden , und es bemüht sich, seine Stimme
„ seiner Alliierten anzuschließen. Die Erklärungen
-Dorischen Regierung , die von diesem neuen demo-
1 Geist durchdrungen sind, können natürlich nicht den
“ Vorwand liefern , der zu dem Schluß berechtigte,
^Zusammenbruch des alten Gebäudes zu einer ver-

-Änteilnahme Rußlands an dem gemeinsamen
.aller Alliierten geführt habe. Im Gegenteil , der

» Wille , den Weltkrieg bis zum entschei-
Ti ege fortzu setzen,  hat sich noch verstärkt,

Gefühl der Verantwortlichkeit , das heute alle
:und jeden im besonderen durchdringt . Diese Ten-

ch noch lebhafter geworden , daß sie sich aus
Aelbares Ziel konzentriert , das jeden nahe berührt
Zaudere darin besteht, den Feind zu vertreiben , der

Rvseres Vaterlandes besetzt hält . Jedermann weiß,
^eigefügte Dokument sagt es ausdrücklich , daß die
Ae Regierung , indem sie die Rechte des Vaterlandes
"i gegenüber den Alliierten Rußlands eingegangenen
.wgen gewissenhaft treu bleiben wird . Die pro-
Megiermng ist von dem reichen Ausgang des Krie-
Zerzeugt und fühlt sich ebenfalls dessen sicher, daß
Awe , die durch diesen Krieg aufgeworfen wurden,
r der Schaffung einer festen Grundlage für
Dauerhaften Frieden  gelöst werden und daß
jteu Demokraten , die das gleiche Ziel verfolgen,
»finden werden , die nötigen Garantien und Sank-

schaffen, um in Zukunft der Wiederkehr blutiger
fvrzubeugen.

Hn o , 4. Mai . <zf.) Eine Meldung des „ Cor-
USera " aus Petersburg  verzeichnet Gerüchte

'bevorstehenden Rücktritt Miljukows  und
J folgende teilweise Kabinettskrise , Wie indessen

von Regterungstretiert veg ritten  werden und vom oemo-
kratischen Flügel ausgehen sollen . Dieser sehe in Mljukvw
den Hauptvertreter einer bedingungslosen Fortsetzung
des Krieges.  Am Feldzug gegen Miljukow nehme ne¬
ben ausgesprochenen Kriegsgegnern auch „Djen " als ^Organ
der Strömung teil , die zwar - nicht offen einen Sonder¬
frieden fordert , aber einen solchen doch praktisch erstrebt.
Die Meldung des „Corriere ^ bestätigt , daß die Erklärung des
Kabinetts übdr den Verzicht auf Eroberungen  aus
inneren Rücksichten erfolgte und einen geistigen Vorbe¬
halt  betreffs der Dardanellen  enthält , was Miljukow
der Diplomatie der Verbündeten ausdrücklich mitteilte , Das
Blatt meldet weiter , daß die Zusammenstöße zwischen den
Anhängern Lenins  und den andersdenkenden Sozialisten
andauern , wobei jede Gruppe die Redner der andern ver¬
haftet.

parlamentarisches.
Berlin,  4 . Mai . Die sozialdemokratische

Fraktion des Reichstages  brachte folgende Inter¬
pellation ein : „Ist es dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß
die provisorische Regierung Rußlands , sowie die uns ver¬
bündete .österreichisch-ungarische Regierung in gleicher Weise
erklärt haben , zum Abschluß eines Friedens ohne Annek-
tionen bereit zu sein ? Was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu tun , um eine Uebereinstimmung aller beteiligten Regie¬
rungen darüber herbeizuführen , daß der kommende Friede
auf Grund eines gegenseitigen Einverständnisses ohne An-
nektionen und ohne Kriegsentschädigung geschlossen werden
kann ?" Die übrigen Parteien schlossen sich weder der kon¬
servativen noch der sozialdemokratischen Interpellation an.

Meine Mttleilungen.
Berlin,  4 . Mai .lT .Uh Der ehemalige Botschafter in

Washington , Graf B e r n sto r f f , hat sich, wie die National-
zettung meldet , vorgestern Abend in das große Hmuptquarnve
begeben. .

Basel,  4 . Mai . (T .U.) Havas berichtet aus London:
Die chilenische Gesandtschaft dementiert , daß zwischen Chile und
Deutschland ein Geheimvertrag bestehe.

Wien,  4 . Mai . (W.B .) Melung des Wiener Ko-rrespon-
denzbüros . Der Kaiser hat dem Unterstaatssckretär im 'Aus¬
wärtigen Amt in Berlin Freiherrn von Stumm  den Orden
der E ise rn i  n Ktone  erster Klasse verliehen.

Budapest,  4 . Mai . (W.B .) Wie in Kreisen der Regier¬
ungspartei verlautet , sind die Abgeordneten der Berfassungs-

i Partei , Graf Moritz Esterhazy  und «Graf Stefan Bethlen
bei dem Ministerpräsidenten Grafen Tisza  erschienen und
haben ihm mitgeteilt , daß sie nach Besprechungen mit ihrem
Parteiführer und mit den Führern der übrigen oppositionellen
Parteien aus sachlichen Gründeit nicht in der Lage  seien,
das Anerbieten des Ministerpräsidenten , in das Kabinett einzu¬
treten , anzunehtnen.

.Athen,  4 . Mai . (W.B .) Meldung der Agencc Havas.
I a i m i s übernimmr das Ministerium des Aeußern . Er leistet
am Freitag den Eid . George 'R h a l l y s übernimmt wieder das
Finanzministerium . Die übrigen Mnister werden heute abend
ernannt.

Rio d e Jau eiro,  4 . Mai . (W.B .) Meldung der Agence
Havas . Der Minister des Aeßern Laura Müller  ist
zurückgetreten. (Wohl durch die Anfeindungen zu erklären,
denen er wegen seiner deutschen Herkunft ausgesetzt ist. D . Red.)

Lokales und Provinzielles.
— Beförderung.  Der Gefreite Hermann Sei f/-'

farth  wurde auf dem westlichen Kriegsschauplatz wegen
Tapferkeit vor dem Feinde zum Unteroffizier  befördert.

— Was alt e Konserven bu chsen  w e rt si  nd . Die
höhere Mädchenschule hat eine Sammlung alter Weißblechdosen
veranstaltet . Diese Dosen wandern ja sonst in den Mülleimer,
aber dieses Mal haben die Schülerinnen herbeigeholi , was
irgendwie in den Haushaltungen aufzutreiben war . Die neu¬
gebildeten Helferkolonnen der Volksschule und der Präparanden-
anstalt haben die gesaminelten Büchsen zur Bahn geschafft.
Der Erlös aus den Dosen , die ehedein achtlos beiseite geworfen
wurden , beträgt über 80 Mark , die der Kriegshilse der höheren
Mädchenschule überwiesen und dadurch der bedürftigen Jugend
Dillenburgs zuteil werden . Die Sammlung wird fortgesetzt.
Daher werden alle Haushaltungen gebeten, gebrauchte Weiß¬
blechdosen nicht achtlos fortzuwerfen , sondern aufzubewahren
bis Schülerinnen /der höheren Mädchenschule sie im Laufe des
Sommers abholen werden.

Straßebcrsbach,  4 . Mai . Dem Unteroffizier Albert
D eh u s von hier nmrde das E i s e r n e K r e u z 2. Kl . verliehen.
Somit hat der 5. Sohn des August Debus diese Auszeichnung
ethalten . ,

Limburg,  4 . Mai . Reisende verseht Euch mit
Kleingeld!  An einem der hiesigen Bahnhofsschalter wurde
einer Dame die Ausgabe einer Fahrkarte in geringfügigem
Werte verweigert , weil sie das Geld nicht abgezählt bereit
hatte und die Schalterdame nicht gn der Lage war , auf eine
Mark herauszugeben . Wenn die Eisenbahn , also nicht heraus-
gebcn Hann, verweigert sie einfach die Fahrkartenausgabe.
Ob dieses Verfahren richtig ist, vürfte noch sehr wohl be¬
stritten werden.

Köln,  4 . Mai Ein Wagen der elektrischen Kleinbahn
Köln-Porz fuhr in ein Fuhrwerk , das zertrümmert wurde.
Das Pferd erlitt derart schwere Verletzungen , daß^ es abgc-

s schlachtet werden mußte . Der Fuhrmann , der infolge des
starken Anpralls in weitem Bogen vom Fuhrwerk geschleu¬
dert wurde , lief auf den Rhein zu und wurde nicht mehr gesehen.
Man verntutet , daß er sich in der Aufregung in den Rhein
gestürzt hat und ertrunken ist. — Hier werden 25-Psg .-Scheine
als Stadtgeld ausgegeben . Nächstens sollen auch 50-Pfg .-
Scheine verausgabt werden , nachdem sich die 10-Pfg ^ Scheinc
gut 'bewährt haben.

Öffentlicher Oletterdietift
Wettervoraussage für Sonntag , 6. Mai : Roch vielfach

heiter , zunächst trocken, warm . -

Cetzte laehrichten.
Berlin , 5. Mai . (W.B . Amtlich .) ,Neue U-Bvoterfolge

brachten Handelsschiffe mit insgesamt 56 000 to. Davon,
wurden acht nfit 24 500 to im englischen Kanal versenkt.

Amsterdam , 5. Mai . Wie Reuter aus Petersburg
sainmelten sich am 3. um 4 Uhr nachmittags vor dem Pa¬
last , wo die vorläufige Regierung sitzt, Soldatenscharen,
die Miljukows Rücktritt  forderten.

Amsterdam , 5. Mai . Nach dem Dailv Telegraph lmt
Kapitän B a t h u r st als . Unterstaatssekretär des ' Kriegser¬
nährungsamts feine Entlassung  eingereicht , wartet jedoch
auf das Drängen feiner Freunde , bis der Erste Minister ans
Frankreich zurück ist.

F. d. Tertteil verantwortlich : Schriftleiter W. Me her.

Hch-KnWmß.
Oberförsterei Oberscheld

versteigert Miltrvoch , - eu 9 . Mai ds . Js ., vorm, von
10 Uhr ab bei Aug. Möbus in Ob -rsch-'l- aus den
Forstorten Hohekoppe (95 b, 96bc ), Kochenberg (97a , 98a),
Himmseite (101a) u. Winterseite (105a , 106a ) im Schutzb.
Paulsgrube (Hegemeister Grätz) etwa Eichen: 10 Rm.
Echt. u. Kppl., Buchen : 450 Rm . Scht . 120 Rm . Kppl.,
80 Rm. Rsr . Ir Kl., 65 Rm . Rsr . 4r Kl. (ungefvrmt).
And. Laubh. : 2 Rm. Scht . u. Kppl., Nadelholz : 200
Stangen , 10 Rm . Scht . u. Kppl. — Aus den Fo >störten
Hirzenhainerberge (109a , 110a , lllb ), Sang (112b , 113b,
114a), Heide (li9a ) u. Rothesteinseite (1206) im Schutzb.
Nanzenbach (Hegemeister Gros ) etwa Eichen: 5 Rm. Kpvl.
Buchen: 4tz0 Rm . Scht ., 90 Rm . Kppl., 60 Rm. Reiser
Ir Kl., And. Loubholz: 5 Rm. Scht ., Nadelh : 15 Rm.
Nutzrollen, 35 Rm. Scht . u. Kppl. — Aus den Forstorten
Eichevheck( 124a) u. Stollenheck ,126a ) im Schutzb. Eibach
(Fstr . Melching) etwa Buchen : 90 Rm . Scht ., ' 10 Rm. '
Kppl., 3 Rm. Rsr . Ir Kl.

Die betr . Bürgermeistereien werden um rechtzeitige
ortsübliche Bekanntm, chung ersucht._ 1588

Nutzholz-Verkauf.
Aus dem Stadtwald Haiger , Distrikt Petersbach,

sollen 8 schöne Eichenstamme von zusammen 20,53 Fm.
meistbietend verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind bis Donnerstag , den
10. Mai bei uns einzureichen.

Nähere Auskunft erteilt Förster Fries in Langenaubach.
Haiger,  den 3. Mai 1917.

Der Magistrat:
1652 He >haus.

NHch-NnWmß.
Donnerstag , de» 10 . Mai , morgens 10 Uhe

kommen auf dem hiesigen Gemeindezimmer folgende
Hölzer zum Verkauf:

Distrikt 20 , Stoß:
11 Eschenstämme----7,42 Fm.
6 Ahornstämme----3,42 Fm.

Distrikt 23, Gewannholz.
692 Fichterstämme 4r Klc>ssê --123,24 Fm.
240 Fichtenstgn. Ir Kl), 335 2r , 2e0 3t.

Distrikt 10, Wlldweiberhaus.
57 Fichtenstä.----23,13 Fm ., 20 Fichtstgn. Ir u. 2r Kl.

Totalität Distrikt 8, 9, 15.
58 Fichtenstämme—42 .47 Fm.
27 Rm. Fichten Nutzscheit u. Knppl . 2,4 m. lg.

Man bittet das Holz vorerst einzusehen.
Langeuaubach , den 3. Mai 1917 . 1653

_ Aer AükgernrMer.
«uterhalteuer

Liegesitzwoge«
zu kaufen gesucht , eventl.
mft guterhalienem Klapp-
wage » zu vertauschen.
Näh in der Geschäftsstelle.

Suche einen

Hiltm-ßM
zu kaufen und erbitte Preis¬
angebot.

Hirte Wilh . W ' ber
in Sohlbach bei Netphen,

Kreis Siegen.

Buchhalter
mit längerer Praxis für so¬
fort gesucht. Ausf . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsforderurq erbittet
Rud.Hering. Holzhause»

Kreis Sogen.
' ~7o<> ~

Maurer
für sofort gesucht.

Meldun en Bauführer
Hering , Würgeudorf.

! Zuverlässiges

MinMchkU.
das Kochen kann, wird zu
älterem Ehepaar bei gutem
Lohn gesucht.
Krau J »ug , Wiesbaden,

Franz -Abtstraße 12 *.

Mt scheu
mkimMk Härskt

an beliebigen Platzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei-
tung an vorgemerkte Käufer. Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Ferkag der
„Vermiet - «ad Mer»a»ss-He»-

trake" , Arauksurt a . W-,
Kaulahaus . 1661

Zchmdmislhim-Kr-MtilM
aller Art schnell und ge-
wiffenhast. (3379

I . Müller , « lege ».
Friedrtchftraße 30/1.

lFernspr . 755.

Ein in Haus - und Feld-
Arbeit erfahrenes , nicht zu
jungesMädchen
aufs Land gesucht.

Angebote unter T . O.
1682 an die Geschäftsstelle.

Kirchliche Nachricht.
Dillenburg.

Sotmtag . den 6. Mai.
Bm. 8 Uhr : Pfr . ’Sanfcr.

Bm S'/, U.t Pfr . Conrad.
Bm. 10 U : Predigt i. DonSbach.

Pft . Brandenburger.
B . 10-/. U.: Christen!, männl.
Bm U li ' ,  Kindergottesdienst.
Nm. VL  11,: Predigt in Sechs¬
helden n. Christen!. Pfr . Bansa.

T. u. Tr . : Pft . Conrad.
Abds. 8'/, U.: Vers i. BereinSh.
Dienstag 8 U.: Jungftauenver.
N»ttw°ch 8-/. N.: Jünqlingsv.
Donnerst , ab. 9 U.: Kriegs¬

andacht in der Kleinkinderschule.
Pfarrer Bansa.

Freftag ad. 8 U.: Vorbereitung
zum Kindergottesdienst.

'»reit. V,9 N,: add.
Es wird gebeten, die Büchsen für
Armenien bei Pfr . Brandenburger

abzuliefern.
Katholische Kirchen gemeinde.

An Sonn - und Fei .-rtagen:
7' /, Uhr : Frühmesse. 9"/. Uh<:
Hochamt mit Predigt. 2 Uhr:

Christenlehre oder Andacht.
An Werktag: 7'/. U.: Hl. Messe.
Beichtgelegenheit: oamstag 5 und
8 Uhr, Sonnt , früh 6'/, —7 ft Uhr.

Kommunionausteilung in jeder
heiligen Messe.

(Meth.-Gem.)
Nm. 21/, 11.: Bortrag v. Pred.
Kuder, Frankfurt a. M. «Findet
uns «roß die große Zeit ?"

Anschl. Abendmahlsfeier.
Mittwoch abd. 8-ft U.: Gebetsst.
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Konfektion

Jackenkleider
hochgeschlossen u . offen zu tragen , mit u . ohne Gürtel

- 8°° 63 OB 85 °”

Jackenkleider
jugendliche Formen , mit Umlegekragen und Gürtel

gamitur , Glockenrock

100 100 [00

Jackenkleider
eleganter , weiter Schnitt , mit Glocken - und Faltenschoss

und neuartiger Taschengamitur

155°° 188°° Z45
00

SeideneSommerjacken Regen -Mäntel
schöne , fesche Formen , mit Liegekragen und Gürtslgarnijur

!00 EfiOO EflOO
aus festem , solidem Stoff , mit und ohne Gär

150 M75 EMO39” . W

Seidene Sommermäntel Kegen - Mäntel
halb und s/4 lang , elegante Form , mit angekräuseltem Schoss

[00 [00 [00
aus imprägnierter Seide , Glocken schnitt , offen ,

geschlossen zu tragen

K00 100 [00

Seidene Sommer-Mäntel Regen -Mäntel
mit grossem Kragen aus Dakfyt und Eoüeane , angekräuselt

und Faltenschoss

M ° 165 00 195 00
aus seidenartigem Stoff , hochgeschlossen und'

zu tragen , mit durchgehendem Gürtel - 1

58°° 78 00 95*

Damen- und Kindar-Putz
in bekannt geschmackvoller Auswahl

zu bill gen Preisen. Plaut& Daniel. Segen,
Mnkies Sonntag , den 13. Mai 1917 , nachmittags 5 Uhr

in dem Festsaal des Kgl . Gymnasiums
mit viel Quarz in verschied.
Korngrößen liefert als Allein¬
verkäufer für den Dillkreis
Eteiuindustrie tzatger,

G . m. b . H.
Haiger.

OdolUtS nskeits-Konzert.
Mitwirkende:

Eine hochträchtige Vogels¬
berger

K«h
zu verkanten.

Wilh. Äug. Gail I
Nanzenbach.

Hofpianist Alfred Höhn (Klavier)
Kammervirtuos Ferdinand Kaufmann ( Violine)
Kammersänger Adrian van der Stap ( Bariton)

Karten ZU 2 Mark sind in der Buchhandlung Moritz
Weidenbach zu haben.

Sonntag , den 6 . Mai , abends 8 Uhr
findet in der Kirche z« Haiger eine

Schwere , hochträchtige

HMMeMMich
geistliche HosiHliniiig

zu verkaufen.
Heinrich Thielmauu,

Hauptstraße 5.

statt , veranstaltet von dem Kirche « ch »r Haiger unter
Mitwirkung auswärtiger Solisten.

Der Ertrag ist der Kriegsfürforge bestimmt

E >n Waggon Lützeler

ffrifditifiaget
eingenoffen . Kann abgeholt
werden bei

Pb. Carl Weiss,
Leimfabrik G . m. b. H.

H -nqer.

89  ErdiMer

WH

und Einfassungen von der einfachsten bis zm
Ausführung in jeder Ratur -Gefteinsart

allen Preislagen.
Selbst hergestellte Zement - und Kiiuf.
fassangen billigst . — Reichhaltiges Lager
Denkmäler 1« Marmor , Grauet, Syt
(auch polierte ) zur gefl . Ansicht.

Meine Wohnung befindet
sich in der

sucht für deu W -fserlettaugSbau der Sprengstofffabrik

Würgendorf Eh . D « vth , NltkNttjMtt,
Salcheadarf bei Neunkirchen.

Anmeldung : Baustelle Würgendorf.

jih>-KiUMrr[I BerzUchen Dank
Müitärverh . : unged . Land ft.
Musterung am 11 . 4 . 17:

„a . v. Schreiber Heimat"

30 Jahre , verh ., an selbständ.
Arb . gewöhnt , in ollen L - Ha-
arbeiteu (Arbeit.-Annahme
und Entlass , Lohnverrech-
»uug und Stat stik) bewand.,
in d. größt . Werken (Gute¬
hoffnungshütte , Krapp ) tätig
gew., sucht z 1. Ja !i paffende
Stellung in sein. Heimat.
Gefällige Angebote unter
E. R. 1626 and. Exp. d.Zt,

Größere Partie

Etbftu-Reiser
zu kaufen gesucht.

Von wem sagt die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

s' gen wir auf diesem Wege für jeden Beweis
der Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste
unseres teuren , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders . In Sonderheit danken wir Herrn
Pfarrer Wisseler für das trostreiche Gebet an
dem Sarge unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Pfarrer Bansa für die Grabrede , der Schwester
Rosa für die Pflege und dem Krieger - Verein
Oberscheld für die erwiesene , militärische Ehre.
Seinen Herrn Vorgesetzten , seinen Kameradinnen
und Kameraden , den Beamtinnen und Beamten
des Hess.-Nass . Hüttenvereins Oberscheld für die
erwiesene , wohltuende Teilnahme , jedem Kranz¬
spender und allen denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten , innigen Dank.

SdjlllArchk Nr. 6
Carl Wehn.

Pferd
mit Geschirr und Wagen,
sowie einige Fuhren

Mist
zu verkaufen.

Ludwig Merz,
Laufende -Stein.

Ein tüchtiges

MkästMdlheu
gesucht. v 1658

Hotel Stiehl , tzLiger.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah
während der Krankheit sowie bei der Beerdig!
meines unvergeßlichen Mannes , unseres g"
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters, ' Schwa
und Onkels,

sowie für die vielen Kranzspenden , den
vollen Nachruf der Stadtverwaltung und für!
trostreichen Worte an seinem Grabe sagen “
hiermit allen unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene

Dillenburg , den 5. Mai 1911

V Für die uns in so reichem Maße entgegengebrachte herzliche Teilna

bei dem schweren und schmerzlichen Verluste unseres lieben unvergeßlü!

Sohnes und Bruders , insbesondere dem König !. Gymnasium , der Inge

wehr , der Sanitätskolonne und den Verwundeten des hiesigen Rese

Lazaretts , sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank aus.

Fra« Förster Schaaf Wwe.
Friedrich Schaaf z. Zt. i. Urlaub.
Touy Schaaf.

Familie Wilhelm Ströher.
Dillenburg , den 5. Mai 1917.

Oberscheld , den 5 . Mai 1917 . j
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